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Die Expedition

Zur kirchenpolitiſchen Lage
Die parlamentariſchen Oſterferien nähern ſich ihrem Ende

und ſchon heute ſchlägt man ſich in Berlin um Eintrittskartenzu den Serſenrinnge über die kirchenpolitiſche Vorlage welche

am 4 Mai im Abgeordnetenhauſe beginnen werden Dies
rege Jntereſſe kann allerdings nicht durch eine Spannung auf

den Ausgang der Berathung erklärt werden denn es ſteht über
jeden Zweifel hinaus feſt daß der Geſetzentwurf ſo wie er
aus den Beſchlüſfen des Herrenhauſes hervorgegangen iſt
auch in dem anderen Hauſe angenommen werden wird Wohlaber rechnet man auf das Erſcheinen des Reichskanzlers und

erwartet aus ſeinem Munde einige Aufklärung über die ge
ſammte kirchenpolitiſche Lage deren mannichfache Dunkelheit
allerdings eine ſolche Aufklärung dringend wünſchenswerth
macht

Nicht zwar nach der römiſchen Seite hin Da hat die
neuliche S des Papſtes an einige deutſche Rompilger
unter denen ſich auch Mitglieder des Abgeordnetenhauſesbefanden alle wünſchenswerte Klarheit geſchaffen und ins

beſondere das vbeſarigt was wir von jeher behauptet haben
daß nämlich der Vatikan gar nicht daran denke das Centrum
und insbeſondere Herrn Windthorſt zu verleugnen Unſerer
niemals erſchütterten Ueberzeugung gemäß damit alle
Hoffnungen über die Köpfe der ultramontanen Partei hinw
den Frieden mit Pom zu ſinden oder gar dieſe Partei au
einen Befehl von Rom her in das Lager der Regierung ein

wenken zu ſehen nach Utopien verwieſen In ſeiner Rede
e der Papſt die preußiſche Regierung mit einigen kühlen

omplimenten ab ſpricht mit großer Zurückhaltung von den

ne e en e tut er um ſowärmere Lobſprüche auf die Paria Vertretung der
ultramontanen Partei Alles das iſt r die dentſche Staats
kunſt ſehr unerfreulich aber einen Vorwurf kann man dem
Papſt daraus nicht machen Er handelt ſo wie er als
römiſcher Pontifer handeln muß und wer ſich dadurch enttäuſcht
fühlt hat dieſe Enttäuſchung nur ſich ſelbſt zuſreiren
zUm ſo dringender erweiſt ſich eine Auſtlarung über die

Kirchenpolitik der preußiſchen Regierung Nach jener Rede
des Papſtes iſt es klar daß alle von ſtaatlicher Seite ge
brachten Opfer einen dauernden Frieden auf kirchenpolitiſchem
Gebiete nicht herſtellen werden Entwaffnet das Centrum nicht
ſo wird es den Krieg ſeine Art weiter führen es wird
günſtigenfalls dieſe oder jene Steuerforderung der Regierung
unterſtützen aber im übrigen als ein Pfahl im Fleiſche unſeres
politiſchen Lebens ſtecken bleiben Dieſe Ausſicht wird aller
dings die Annahme des kirchenpolitiſchen Geſetzentwurfs durch
die konſervativ ultramontane Mehrheit nicht hindern Aber
Fürſt Bismarck hat auch die Zuſtimmung der nationalliberalen
Fraktion für unerläßlich erklärt und um dieſelbe zu ſichern
wird er weitere Aufklärungen darüber wie er ſi
weiteren Verlauf der kirchenpolitiſchen Dinge denkt nicht um

G Die Ferren von Tindenbery
Roman von M Gerhard

nach mir geſchict Vater, ſagte Harald denvan geheftet d en mit Aus
a

Wartet Hier ein wenig Frau i ſagte der Landrath
ihr einen Stuhl wg Und Du Harald willſt Du
mit mir kommen Ich muß Dich allein ſprechen

Süte gehoxchte ſtumm und folgte ſeinem Vater nach dem

ß e dieſem und dem Vorzimmer wo
e Frau zurückgeblieben befand ſich ein dritter kleiner Raum

Der rath beide Thüren ſorgfältig und drehte dann
guch in ver gegenüberliegenden Thür des Muſikzimmers den

Slüſſel ehe er ſich zu ſeinem Sohne wandte der ſeinem
Beginnen mit mattemm Ant a le uz Die arme Frau iſt ſehr zu beklagen ſagte er vor Harald

rem armen Sohne keine zutheil
Die Brauen Haralds en ſich nervös zuſammen ſeinedte n Er haue en Wie geſenkt und gab in

Wir dürfen ſie nicht zu hart beurtheilen wenn das Br ten
ber dieſen einen Gedenten ſie am Ende zu den ſonderbarſten

Einbildungen führt Ich bitte Dich Dein kaltes Biut zu be

eine ent e in überſtelle T u Abbiete en ihr ne
Harald Augen und heftete einen langen ungewiſſen forſchenden auf den t r

Tee mein Vater, ſagte er gepreßt
ie Hinz behauptet Du müßteſt Auskunft über das Ende

ch nun den

foltert Reiße mich aus dieſem ſchreck

Sohnes geben können Du haſt ihn aber Deiner
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gehen können Nach einer weit verbreiteten Nachricht ſoll er geſtern mitgetheilten Reuterſchen Depeſche erklärt wenn die

neue Verhandlungen mit Rom angeknüpft haben um wenigſtens
eine etwas beſtimmtere und greifbarere Faſſung der Anzeige
pflicht zu gewinnen der Erfolg dieſer Verhandlungen falls
ſie wirklich ſtattfinden ſollten iſt noch unbekannt und natürlich
auch ganz ungewiß große Hoffnungen wird nach allen bis
herigen Erfahrungen kein nüchterner Politiker darauf ſetzen

Die nationalliberale Partei ſelbſt hat während der parla
mentariſchen Oſterferien hin und hergeſchwankt Jhr eigent
liches Organ die Nationalliberale Korreſpondenz hat zwar
erklärt die Partei werde geſchloſſen gegen die kirchenpolitiſche
Vorlage ſtimmen indeſſen dieſer Verſicherung iſt nicht unbedingt
zu trauen Denn das einflußreichſte und größte Blatt der
Partei die Kölniſche Ztg zieht mit großem Eifer den ent
gegengeſetzten Strang und da ſie mit den parlamentariſchen
Führern der nationalliberalen Partei nahe Beziehungen unter
hält ſo ſteht die zuverſichtliche Behauptung der National
liberalen Korreſpondenz auf ſehr thönernen Füßen Man
kann höchſtens ſagen daß die Anſichten der Partei annoch
getheilt ſind Die Rede des Papſtes an die Rompilger dürfte
dem opponirenden Theile ein ſtarkes Uebergewicht geben und
es wird darauf ankommen ob Fürſt Bismarck durch neue
Aufklärungen dies Uebergewicht wieder herabzudrücken vermag
Jn jedem Falle ſteht die nationalliberale Partei vor einer ver
hängnißvollen Entſcheidung welche über ihr künftiges Daſein
oder Nichtdaſein vie Würfel werfen wird

Die Friedensfeinde um Jliſſus
Alſo die griechiſche Regierung hat weder Frankreich noch

einer andern Macht das Verſprechen gegeben abzurüſten So
hat Herr Delyannis einer Burgerdeputation erklärt Da
drängt fich zmächſt die Frage auf Hat derſelbe Delyannis
die franzöſiſche Regierung durch Zweideutigkeit getäuſcht oder
hat er verſucht mit Frankreich zuſammen Europa zu täuſchen
Der Zweck könnte in dem einen wie in dem andern Falle nur
der geweſen ſein die Ueberreichung des Ultimatums zu ver
hindern Dieſem Zwecke würde es entſprechen wenn nun
nachdem das Ultimatum dennoch überreicht iſt die Maske ge
fallen wäre

Aber wenn man alle in Betracht kommenden Momente ab
wägt ſo erſcheint es wenig glaublich daß die franzöſiſche
Diplomalte an dem Betruge unmittelbar mitſchuldig ſein
ſollte Wir zweifeln Leinen Augenblick daß Frankreich im
Drüben fiſchen wird wo ihm irgend Beute winkt und daß es
ſich mit dem Teufel verbinden würde wenn es in ihm einen
Bundesgenofſen gegen Deutſchland haben könnte Aber welchen
Bundesgenoſſen gewönne es durch die Aufhetzung Griechen
lands deſſen Hartnäckigeit von allen andern Mächten mehr
oder minder entſchieden verdammt wird Deshalb neigen
wir der Anſicht zu daß Frankreich wenn auch ſeine
vrientaliſche Politik nicht gerade ehrlich genannt zu werden
verdient doch an der Perfidie der griechiſchen Regierung keinen
direkten Antheil hat Dazu kommt daß Frankreich durch
eine beſtimmte Erklärung in der an Griechenland gerichteten
freundſchaftlichen Warnung ausdrücklich vie Verpflichtung an
erkannt hat im Nothfalle zuſammen mit den andern Mächten
die Abrüſtung zu erzwingen eine Erklärung welche die Mit
ſchuld an Delyannis perfidem Streich erſt recht unwahrſchein
lich erſcheinen läßt

Jedenfalls haben es die Großmächte für jetzt nur mitGriechenland zu thun Dies aber geberdet h allerdings
herausfordernd im höchſten Grade Delyannis hät nach der

e S

wiederholten Verſicherung gemäß ſeit Deiner Abreiſe von hier
nicht geſehen

Harald fuhr mit der Hand über die Stirn und murmelte
ein undeuntliches Nein

Jch habe noch nie den leiſeſten Zweifel in Dein Wort ge
t fuhr der Landrath mit mühſam behaupteter Ruhe fort

nun ich ihm auch diesmal vertrauen
Harald fuhr in die See Was ſoll das alles Was

bedeuten dieſe Fragen Vater
Sie bedeuten daß die Frau h Dich Dich geradezu

beſchuldigt der Mörder ihres Sohnes zu ſein und daß Du
Dich gegen dieſe furchtbare Anklage zu vertheidigen haſte ver ſank ſchweigend in die Holſter urück Vergebens
ſuchte der angſtvolle Blick des Vaters den Fanen Er ſtarrte
vorgebeugt zu Boden

Haſt Du nichts darauf zu erwidern fragte der Landrath
in tödtlicher Spannung Großer Gott Darald ſprich
ſprich fühlſt Du denn nicht itlſche an mich

ichen Zweifel
Harald blickte auf aber unter dem in See enangſt auf ihn

r Auge ſeines Vaters ſenkte ſich das ſeine wieder
s trat eine Pauſe ein während welcher dem Landrath jeder

Athemzug eine Ewigkeit ſchien Endlich ſagte Harald mit
dumpfer Stimme Es würde nicht leicht ſein Beweiſe gegen
mich beizubringen Aber man mag die Mühe ſparen Ich
weiſe die Beſchuldigung nicht zurück

Der Landrath ſtützte ſich ſchwer auf den vor ihm ſtehenden
Tiſch War das denn alles Wirklichkeit konnte er nicht
falſch gehört falſch verſtanden haben Er rückte ſich einen
eilte heran denn es machte ihm Mühe ſich aufrecht zu

alten

Weißt Du was Du ſprichſt Sind Dir meine Worte
ganz klar Ich frage Dich vb Du Du ſelbſt Hand an
den Ludwig gelegt Du ſelbſt ihn getödtet haſt
n n i vollkommen Und ich antworte ja es verhält
ch wirklich ſo
Der Landrath ſchlug die Hände vor das Geſicht ſein Kopfſank auf die Bruſt Harals betrachtete ihn ſtarr und düſter

ohne zu bewegen

riechiſchen Forderungen nicht bald erfüllt würden werde die
egierung den Krieg nicht ſcheuen und den Mächten erſt dann

nachgeben wenn deren Schiffe die griechiſche Flotte in den
Grund gebohrt und griechiſche Städte bombardirt hätten
Fanatismus ſteckt an Großſprecherei auch es iſt glaublich
daß der Miniſter einer heißköpfigen Deputation wirklich eine
ſo tolle Erklärung abgegeben hat

Toll nennen wir ſie ſchon deshalb weil wie wir vorgeſtern
ausſprachen völkerrechtlich begründete Forderungen Griechen
lands gar nicht vorhanden ſind Toll iſt ſie aber auch inſo
fern als Griechenland wenn es ein ſolches Vorgehen der
Mächte erzwänge damit ja ſeine eigene Wehrkraft ohne allen
Nutzen ja zur entſchiedenſten Schädigung ſeiner Zukunfts
hoffnungen ſchwächen würde

Aber ſicherlich ſpekulirt Delyannis darauf daß nicht alle
Mächte zum Aeußerſten ſchreiten würden Das mag richtig
ſein aber um die griechiſche Flotte aktionsunfähig zu machen
dazu genügen im Nothfalle ſchon die verfügbaren Schiffe Eng
lands Deutſchlands Oeſterreichs und Jtaliens welche ſich
durch die Unthätigkeit Frankreichs und vielleicht auch Rußlands
kaum vom Eingreifen abhalten laſſen würden

Und wenn ſich die kühne Hoffnung der Griechen erfüllte
wenn es zu keiner gewaltſamen Flottenoperation käme was
dann Wir haben vor dem bewährten opferfreudigen
Patriotismus der Hellenen hohe Achtung und wir wiſſen
daß die griechiſche Armee ſehr kriegeriſche Beſtandtheile ent
ält aber das bezweifeln wir wie es ſicherlich auch alle beenenen Patrioten im Lande ſelbſt bezweifeln daß die

griechiſche Armee der türkiſchen Armee gewachſen iſt einer
Armee welche der ruſſiſchen ſo ruhmvollen Widerſtand ent
gegengeſetzt hat und welche die ihres jetzigen Gegners an Zahl
dreifach übertrifft Es handelt ſich nach menſchlichem Er
meſſen nur darum ob Griechenland gehindert wird ſich eine
ſchwere Niederlage zuzuziehen oder nicht Denn von den
anderen chriſtlichen Völkern der Balkanhalbinſel haben die
Griechen keinen Beiſtand zu erwarten Mindeſtens der größere
Theil der Albaneſen und zwar nicht blos der muhamedaniſchen
rührt ſich ſchon jetzt voll Begier gegen die Griechen zu
kämpfen und die Bulgaren welche die türkiſche Nachbarſchaft
der griechiſchen weit vorziehen werden ſich ſchwerlich weigern
dem Sultan die vertragsmäßige Heeresfolge gegen den gemein

ſamen Feind zu leiſten tWir hoffen daß es den Großmächten noch gelingen wird
Griechenland vor einem wahnſinnigen Kriege zu bewahren
aber wir verkennen nicht daß dieſe Polltgns unſicher iſt und
daß die gegenwärtige griechiſche Politik die Urſache tief
greifender und verhängnißvoller Erſchütterungen werden kann

Politiſche Ueberſicht
Man könnte meinen daß es unverweilt losgehen müßte

wenn man ſieht wie ſich die Herren Griechen dem Ent
a des vereinigten Europa gegenüber geberden Die
ſchro hen Worte die Miniſter Delhann is einer Deputation
geget ger geſprochen haben ſoll und die man tragiſch nehmen
könnte wenn ſie nicht unwillkürlich komiſch wirkten ſind in
einer geſtrigen Depeſche bereits mitgetheilt Heute liegt eine
weitere vom 28 v M datirte Depeſche aus Athen vor welche
beſagt daß auf dem Konſtitutionsplatze der griechiſchen Haupt
ſtadt am Mittwoch eine ſtattgefunden habe an
welcher ſich eine zahlreiche Menge betheiligte Es wurden
mehrere Reden gehalten in welchen die Regierung aufgefordert

richtend mit erſchreckend verändertem Geſicht und geb er
Stimme Was ich für unmöglich undenkbar hielt iſt That
ſache Dahin alſo dahin konnte es mit Dir kommen
Unb Du trugſt pihe Scheu dem Blick der verlaſſenen Mutter
zu begegnen die Du kinderlos gemacht Du hatteſt den
Mieh mir unter die Augen zu treten mit dem Bewußtſein
des Mörders mir dem Beamten Du wagteſt es mein Haus
zum Aſyl Deines Verbrechens zu machen Deine blutbeſleckte
Hand in die meine in die meines Weibes zu legen Jſt dennmit dieſer That die letzte Spur von Sdam und Ehre aus

Deiner Bruſt geſchwunden
Eine dunkle Gluth ergoß ſich während dieſer in ſteigender

Entrüſtung ihm zugeſchleuderten Vorwürfe über das Antlitz
Harald s um bald wieder einer krankhaften Bläſſe Platz zu
machen Seine Züge arbeiteten in heftiger innerer Bewegung
aber er unterdrückte diefelbe preßte die Lippe zwiſchen die
Zähne und blieb ſtumm

Der Landrath wurde allmälig ſeiner furchtbaren Er
ſchütterung Herr und erzwang wenigſtens eine äußerliche
Faſſung Der Ausdruck ungemilderter richterlicher Strenge
verdrängte jetzt jeden weicheren Zug aus ſeinem Antlitz

Was konnte Dich zu ſolcher Schandthat bewegen
Sprich

Es ift alſo wahre ſprach der Landrath endlich ſich auf

Sie war nicht das Reſultat heimtückiſcher Urberlegung,
erwiederte Harald mit ſinſter gerunzelter Stirn Der Jäh
zorn riß mich hin Um Deinetwillen und der alten Frau
willen wollte ich es wäre nicht geſchehen Aber käme ich
noch einmal in dieſelbe Lage ich fürchte ich würde ebenſo
handeln

Aus dem Tone Harald s dem Zucken ſeiner Lippen dern
unwillkürlichen Zuſammenballen ſeiner Hand ch eine
tödtliche Erbitterung die auf das tief empörte üth des
Landraths ſeltſamerweiſe einen tröſtlichen Eindruck machte
Wie hatte er nur einen Augenblick etwas anderes fürchten
können Einer That blindwüthigen Jähzorns war Harald
fähig aber keiner Schurkerei

Wenn Du in Vertheidigung Deines eigenen Lehens zur J
Nothwehr gezwungen warſt ſo biſt Du gerechtf
er in neuerwachter ſchwacher Hoffnung aber er 1
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wurde de Mächte nging dieſem Gebahren nicht
inflüſſe ſtecken e

heime und mächtieufach lächerlich a thin iſt es anſeg lage teiendaher n u diſehe en de a Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
mäßig abſpielt wenn Kindern ihr Spielzeug genommen wirdDas Säbelraſſeln ging jan doch gar zu ſchön und mitleidige
Seelen begreifen den gviech

Beluſtigung Nach einem Telegramm des
Telegr Korreſpondenz Buregu ans Athen vom 29 v M

die griechiſche Regierung den von dem franzöſiſchen
eſandten gethanen Schritt auf jede Weiſe zugunſten ihrer

chauviniſtiſchen Aſpirationen auszubeuten um durch die Ver
breitung von angeblichen Zuſagen der franzöſiſchen Regierung
zugunſten Griechenlands die a Politik von welcher
man im Volke mit der größten Beſtimmtheit die Erfüllung
jener T Verſprechungen erwarte von derjenigen der
anderen
den übrigen Mächten mit Einſchluß Rußlands werde aus Vor
gehen ihrer Geſaudten ausdrücklich gebilligt Graf Mouh ſoll
von der franzöſiſchen Regierung bereits die Weiſung erhalten
haben der griechiſchen Regierung den wahren Standpunkt der
franzöſiſchen Regierung klarzulegen welche nicht gewillt iſt in
die griechiſche Frage ſich weiter hineinziehen zu laſſen als dies
ihre Beziehungen zu den übrigen Mächten und ihr feſter Wille
jede geſonderte Aktion zu vermeiden zulaſſen Eine gewiſſe
Beſtätigung de die vorſtehende Mittheilung noch durch die
folgende Depeſche

Paris 29 April Gegenüber der Aniwort welche der
Miniſterpräſident Delyannis geſtern einer Bürgerdeputation
ertheilt haben ſoll meldet ein Telegrainm der Agence Hevas
aus Athen vom heutigen Tage Griechenland habe einfach
ſeine Zuſtimmung zu der franzöſiſchen Note ertlärt in welcher
eine Mediation nicht verſprochen geweſen ſei Delyannis hatteüberdies erklärt daß die Dewodiliſtrung und die Zurückführung

der Truppen auf den Friedensfuß in der von ihm aicf die
franzöſiſche Mittheilung ertheilten Antwort einbegriffen geweſen
d derjſelse hat ſich laut und offen in dieſem Sinne ge
äußert

Nach einer londoner Meldung rechnet der engliſche
Premier mit Beſtimmtheit auf eine Mehrheit von 20 bis
30 Stimmen bei der zweiten Lefungeder Homerule
Bill Jubetreff der beiden Führer der liberalen Sezeſſioniſten
in der iriſchen Frage des Marxquis Hartington und des Mr
Chamberlain dürfte ſich der erſtere nach der kürzlich vor ſeinen
Wählern abgegebenen Erklärung damit begnligen ſich der Ab
ſtimmung zu enthalten der konſervativen Oppoſition jedoch B
nicht beitreten Chamberlain dagegen ſoll beabſichtigen die
Verwerfiing der Landankaufsbill zu beantragen Jm Ober
hauſe wird die Homerule Vorlage zweifellos mit ſehr großer
Mäajorttät verworfen werden doch heißt es daß Gladſtone
erſt nach einer zweiten Verwerfung ſeiner Bill die Auflöſüng
des Parlaments beſchließen werde Es ſei daher wahrſcheinlich
d letztere Eventuglität erſt int Monat Növember erfolgen
werde

Das Kabinet der Niederlande hat wie nunmehr
amtlich mitgetheilt wird ſein Demiſſtonsgeſuch zurück
gezogen Es verlautet die Kammer werde nicht aufgelöſt
ſondern es werde derſelben eine neue Reviſion der Wahlbezirks
eintheilung vorgeſchlagen werden

Die Pol Korr meldet Angeſichts der Möglichkeit daß
die Zollverhandlungen Oeſterreich Ungarns mit
Rumänien nicht rechtzeitig zum Abſchluſſe gelangen und in
dieſem Falle eine verſchiedene Zollbehandlung der öſterreichiſchen
und der ungariſchen Waaren gegenüber dem rumäniſchen
Tranſitverkehr einträte ſeien die öſterreichiſch ungariſchen
Trausportanſtalten beauftragt jedenfalls vor dem 1 Mai die
Verbandtarife mit Rumänien zu kündigen und gleichzeitig zu
erklären daß die Kündigung zurückgezogen würde falls die
Vertragsbeziehungen zu Rumänien keine Unterbrechung er
leiden würden

Der ehemalige italieniſche Miniſter des Aeußern
Visconti Venoſta erklärt in einem Schreiben an die
Gazetta di Treviſo, daß er eine Kandidatur ablehrs und

ſich vom politiſchen Leben zurückziehe
Es ſcheint daß England an ſeiner neueſten Eroberung

Birma nur wenig Freude haben ſoll Jetzt wird wieder
aus London vom 29 v M telegraphiſch gemeldet Jnfolge
ſtarken Ueberhandnehmens des Räuberunweſens in Birma
gab der Vizekönig von Jndien Lord Dufferin Befehl daß

dem Drucke der Mächte nicht nachzugeben Wenn von wo dieſelben in das Innere des Landes vorgehen werden

te öglichſt zu iren wä zu trennen und möglichſt zu engägiren eegt habe ſowie auf die anweſenden Vertreter der Armee Ein

Palais eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt

um erförderlichenfalls die Jnſurgenten zu unterdrücken
i

Wien 29 April Aus Anlaß der Eröffnüng der Dobvj
Tuzlaä Siminhanbahn fand geſtern in

finanzminiſter von Kallay taſtete ünter begeiſtertein Jilbel deren den Kaiſer dann auf Bobnett nd die Herze
gowina deren tüchtiger Bevölkernng die nene Bahn ein Mittelur Hebung des n biete ein fernerer Toaſt des
einiſters galt dem F3 u t e rer rhef der Landesverwaltung deſſen Wirken dem Lande eine ge

deihliche Zukunft ſichere Appel erwiderte mit einem Triukſpruch
auf die Regierungen und geſetzgebenden Körperſchaften Oeſterreich
w arus ſowie auf Kalläy deſſen verdienſtvolle Thätigkeit err r hervorhob Sektionschef Mexey toaſtete auf die Armee

che den Grund zu der Entwickelung der Kultur des Landes

Fackelzug der Bürger Abſingen patriotiſcher Lieder und be
geiſterte Volkskundgebungen beſchloſſen die Feier

t Jalta 28 April Edhem Paſcha wurde heute mittag
in feierlicher Audienz vom Kaiſer von Rußland empfangen
und überreichte demſelben ein eigenhändiges Schreiben des
Sultans darauf wurde Edhem Paſcha von der Kaiſerin enipfaugen
machte ſpäter dem Miniſter des kaiſerlichen Hofes ſowie dem
Miniſter des Aeißeren einen Beſuch und würde abends zur
kaiſerlichen Tafel gezögen Die Abreiſe Edhem Paſchas ſoll an
Donnerstag erfölgen

Dentſches Reich
Berliu 29 April S M der Kaiſer ertheilte geſtern denn

portugieſiſchen Stagtsminiſter a Präſidenten der Pairkammer
Fontes Pereira de Mello eine Audienz und ünternahin ſpäter
eine Spazierfahrt Nachmittags enjpfingen die Majeſtäten den
Beſuch des Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden nach
deſſen Rückkehr aus Karlsruhe und nahinen mit demſelben ge
meinſain das Mahl ein Am Abend wohnte der Kaiſer der Vor
ſtellung im Operuhauſe bei und nach Schluß derſelben fand im

Heitte vormittag hörte
der Kaiſer die üblichen Vorträge nahm mehrfache Meldungen ent

egen und hatte eine Konferenz mit dem Kriegsminiſter General
ieutenant Bronſart v Schellendorff Ebenſo hätten die

Majeſtäten im Laufe des Vormittages auch den Beſuch des
Krönprinzen und der Kronprinzeſſin des Priizen Hein
rich und der Prinzefſinnen Töchter Viktoxia Sophie und
Margarethe einpfangen Nachmittags hatte der Kaiſer vor der
Tafel eine längere Konferenz mit dem Reichskanzler Fürſten

ismarck Der Kronprinz iſt jetzt vollſtändig wieder
hergeſtellt Am Sonnabend abend wird der Kronprinz mit den
Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria Sophie und Margarethe
und der Erdprinzeſſin von Mein ingen Berlin verlaſſen umſich über Kaſſel und Jroankiurt g M nach Homburg zit begeben

Die Abreiſe des Prinzen Wilbelin von Stuttgart war
auf Heute feſtgeſetzt Der Großfürſt Wladimir von Ruß
land traf ans Petersburg heute früh hier ein unw reiſte noch
vormittags nach Paris weiter

Die neue Branntweinſteuervorlage iſt am Donners
tag dein Bündesräth zugegangen die nächſte Pleharſitzung
findet am 6 Mai ſtatt

Die Germania beſtätigt daß eine konſervativ ultramontan
polniſche Mehrheit für das kirchen politiſche Geſetz nach
den Herrenhausbeſchlüſſen vorhanden iſt giebt ſich aber den
Anſchein als habe ſie noch Beſorgniſſe ob die Regierung ein
auf dieſe Weiſe ohne Mitwirkung der Mittelparteien zuſtande
gekommenes Geſetz annehmen werde Mit dieſer Heuchelei will
die Germania die Regierung jedenfalls nur ein wenig foppen
Recht bemerkenswerth iſt ferner die Angſt der Germania
es könnten der Kurie noch einige Zugeſtändniſſe Erklärungen
über die Anzeigepflicht u drgl abgerungen werden Nichts
iſt bezeichnender als dieſer verſteckte Kampf der ultramontanen
Preſſe gegen eine vermeintlich zu friedliebende Kurie

Das Reichsgeſetzblatt publizirt die erſte aufgrund des Ge
ſetzes betr die Rechts verhältniſſe der deutſchen
Schutzgebiete erlaſſene kaiſerliche Verordnung durch welche
das Geſetz betr die Eheſchließung und die Beurkundung des
Perſonenſtandes von Reichsangehörigen im Auslande vom
4 Mai 1870 für die Schutzgebiete von Kamerun und Togo
bezüglich aller Perſonen welche nicht Eingeborne ſind am
1 Juli 1886 in Kraft tritt Der Gouverneur von Kamerun
beſtimmt vorbehaltlich der Genehmigung des Reichskanzlers
wer als Eingeborener im Sinne dieſer Verordnung anzuſehen

Dußzla ein Feſtiſchen Schinerz über das Aufhören bahrkett ſtatt an welchem 200 Perſoiten theilnahmen Dre

richtete damals die freikonſervative Poſt,

kanzlers z Ausdehnung des Geſetzes vom 4 Mai 1870a die Schegele iſt bereits durch S 4 des Geſetzes betr

die Rechtsverhältniſſe erfolgt nur die Beſtjitz ling des Zeit
punktes für das Inkrafttreten deſſelben war kaiſ Verordnung

vorbehalten r
Gegenüber dem Schw äb Merkur der wie das jetzt

an der Tagesordnung iſt micht etwa für einen wöcdus vi
eng mit der Kurie ſondern für einen ehrlichen auf
richtigen unverbrüchlichen Frieden mit Ront ſchwärint be
merkt ein Stuttgarter Blatt Wir erinnern uns ſehr wohl
jener allgemeinen Zuſtimmung der Preſſe von Merknris
Schlag zu den Worten Bismarcks daß die Waffen nur
zeitweilig auf dein Fechtboden niedergelegt daß derſelbe Faden
nur eine andere Nummer fortgeſponnen werde Die Nordd
Allg Ztg verlangt den Nachweis daß Fürſt Bisntarck den

eitirten Ausſpruch gethan habe Bisher ſchreibt das ge
dächtniß ſchwache Blatt wär von demſelben nichts bekannt
Am 4 Mai 1880 fand beim Reichskanzler eine parlamen
tariſche Soiree ſtatt auf welcher zwiſchen dem Reichskanzler
und dem klerikalen Abg Bernard ein halb ſcherzhaftes Ge
ſpräch über die Beendigung des Knulturkampfes geführt wurde
Jm Laufe deſſelben ſagte Fürſt Bismarck Vielleicht würde

er ſich auf alle Fälle doch einige Vollmachten vom preußiſchen
Landtage erbitten Abg Dr Völk warf ſcherzhaft ein daß
er an Stelle des preußiſchen Landtags dem Fürſten Bismarck
perſönlich diskretionäre Voltmachten geben würde aber nur
auf ſeinen Namen nicht der Regierung denn man wiſſe
nicht wo ſie hinkonimen Fürſt Bismarck erklärte auch die
Regierung werde ſich zu wehren wiſſen Ja warum iſt denn
der Herr Falk gegangen warf Dr Völk ein Wir haben
es eben mit einer anderen Nummer verſucht

m t

derſelbe Faden geſponnen Weiterhin ſagte Fürſt
Bismärck Wir wollen die
woalche den Schutz des Stagtes gegen Uebergriffe der
Kirche bewirken milde anweunden oder ganz rühen laſſen zu
können Wir wollen die Waffen auf dem Fechtboden
niederlegen aber weggeben wollen wir ſie nicht So be

Wenige
Wochen vorher hatte Fürſt Bismarck in einer vertraulichen
Depeſche an den Fürſten Reuß in Wien durch deſſen Hände
die damgligen Verhandlungen mit der Kurie gingen vom
20 April 1880 geſchrieben Wenn man in Rom geglaubt

t daß wir nicht blos abrüſten ſondern unſere Waffen
m Wege der Geſetzgebung vernichten wollen ſo

hat man uns eine große Thorheit zugetraut wozu ich durch
keine meiller Aeußerungen Anlaß gegeben habe So die
Depeſche welche dem Landtage im Anſchluß an die erſte kirchen
politiſche Novelle offiziell mitgetheilt wurde Heute wird nicht

nur abgerüſtet ſondern die Waffen des Staates werden im
Wege der Geſetzgebung vernichtet Der Fortſchritt ſeit
1880 iſt auch für das blödeſte Auge erkennbar Die Nordd

Allg Ztg Hätte beſſer gethan nicht die Aufmerkſamkeit auf
dieſe Vorgänge zu richten h

Die Gruſon ſche Hartgußplatte hat wie aus Spegta
telegraphiſch gemeldet wird auch bei der am Donnerstag in der
gleichen Weiſe wie früher erfolgten dritten Beſchießung ihre
anßerordentliche Widerſtandsfähigkeit bewieſen und damit das
Maximum der an ſie geſtellten Anforderungen erfüllt Die Ver
ſuche ſind damit beendet belangreiche Beſtellungen auf Panzer
thürme ſind dem Gruſon ſchen Etabliſſement durch dies glänzende
Reſultat geſichert

Das Kreuz welches der Kaiſer durch Herrn v Schloezer
dem Papſt zum Oſterfeſte hat überreichen laſſen hat wie die

Germania erfährt einen Werth von 10,000 M

Halle den 30 April
Meteorologiſche Statkon

30 April 6 U mag2 29 April 10 U ads

Barometer Millimeter 71,3 754 0e tetelative Feuchtigke

ind Nwi O6 U früh Thaupunkt u d K v 0,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

29 April 8 U morgens Quer durch Europa von Frankreich bis Rußland
hatte ſich in einer breiten Zone niedriger Luftdruck ausgedehnt und hatte im
Nord und Oſtſeegebiet ſtarke nördl und nordöſtl Luſtbewegüng hervorgerufen
während ſüdl der bezeichneten Zone ſchwache ſüdl Winde welheten Die

Temperatur war allgemein geſunken in Finnland und dem nördl Skandinavien
ſofort vier indiſche Regimenter nach Rangun abgehen ſollen Die kaiſerliche Verordnung trägt die Gegenzeichnung des Reichs war Froſiwetter eingetreten Aus dem nördl Deutſchland wurden Gewitter

Nothwehr murmelte Harald verächtlich gegen den
von ſolcher Rechtfertigung würde ich kaum Gebrauch machen

Jn jedem Fall war es das dringende Gebot der Ehre
Dich unverzüglich Deinen Richtern zu ſtellen Bedingungsloſe
Offenheit war die wirkſamſte Dir zu Gebot ſtehende Ver
theidigung Du mußt über alle Begriffe gereizt worden ſein
Wie ſchwer ſich aber der Unglückliche gegen Dich vergangen
es ſtand Dir doch jeder andere Weg offen ihn zur Strafe zu
ziehen Wie ſoll ich es mir erklären daß ein Untergebener
den Du ſelbſt begünſtigt und gefördert Dich bis zu ſolchem
Grad wahnſinniger Wuth aufzuſtacheln im ſtande war

Der Landrath blickte ſeincn Sohn erwartungsvoll forſchend
gebietend an Er erhielt keine Antwort

Du willſt mir die Gründe Deines Vorgehens nicht
nennen

Harald ſtöhnte ſchwer auf Jch kann nicht
Vergiß nicht, verſetzte der Landrath tief erblaſſend daß

Du Deine Ausſage vor Gericht zu wiederholen haben wirſt
und daß ſie nur durch Vollſtändigkeit glaubhaft wird Dein

n Deine That in das allerungünſtigſte Licht
Jch weiß es
Kannſt Du Zeugen ſtellen die für Dich ausſagen
Es war niemand zugegen

Eine lange fergha drückende Panſe folgte
Du haſt gehört, ſetzte der Landrath in kaltem offiziellem

Ton das n fort daß man weder Geld noch Papiere bei
Ludwig vorgefunden Mir und den Gerichten galt dies als
Beweis daß er in räubericher Abſicht erſchlagen oder nach
dem Tode geplündert worden iſt Kannſt Du über den Ver
bleib ſeines Eigenthums Aufſchluß geben 2

Mit eiſigem Schauder ſah der Landrath ſeinem Sohne zu
wie er mechaniſch in ſeine Bruſttaſche griff und eine rotheBrieftaſche daraus hervorholte die er ihn ſchweichend reichte
Ebenſo ſchweigend und ebenſo mechaniſch öfſuete jener ſie und
prüfte ihren vollkommen unverſehrten Jnhalt

Jch kann nur annehmen daß es Deine Abſicht war die
Jdentifizirung des TodtenPopiere dahin zu erſchweren als Du ihm ſeine

Beſinne Dich Harald ſprach er mit leiſe bebender
Stimme Noch ſtehſt Du vor Deinem Vater Gieb mir
nur ein Zeichen das kleinſte daß nicht alles erſtorben iſt
was ich einſt liebte und achtete an meinem Sohn und
Du ſollſt nie aufhören mir Sohn zu ſein Rede Sagemir was ich von alledem von Dir Libſt zu denken habe

Harald hatte ſich erhoben leichenblaß die Hand auf die
Bruſt gedrück als fühle er dort einen körperlichen Schmerz
e Lippen bewegten ſich aber er brachte keinen Laut
ervor

Jch habe nichts weiter zu geſtehen, kam es endlich mühſam
und abgebrochen über ſeine Lippe Denke das Schlimmſte
von mir und verfahre demgemäß ich muß es tragen

Das Schlimmſte brach der Landrath jetzt in verzweiflüngs
voller Empörung los Giebt es denn Schlimmeres als das
was ich höre und ſehe Ja ſchweige nur über Deine Beweg
gründe Was köznteſt Du auch vorbringen Deine Hand von
dem vergoſſenen Ue zu reinigen Was ich wiſſen muß
werde ich auf anderem Wege erfahren h

Er ging nach der Thür die nach dem Vorzimmer führte
wo Frau Hinz auf ſein Geheiß wartete öffnete und ſchloß ſie
hinter ſich Harald war allein e

Giebt es Schlimmeres hallte es dumpf in ſeinem Jnnern
nach Unglückſeliger Mann wie wird Dir ſein wenn Dich

los entgegengehſt Giebt es etwas im Himmel und auf Erden
das dagegen Kraft verleiht

Er ſaß unbeweglich die Ellbogen aufgeſtützt die Hände in
die Haare gewühlt und horchte mit äußerſter Anſpannung
aller Sinne auf die undeutlichen Schritte und Stimmen im
Nebenzimmer Was geſchehen konnte geſchehen würde ob
es noch in ſeiner Macht an das
darüber konnte er keinen klaren Gedanken faſſen Er fühlte
nur daß jetzt der letzte Augenblick verloren war durch frei
williges Bekenntniß ſeiner Schuld in gewiſſem Grade Herr
eines Schickſals zu bleiben daß alles alles rettungslos
ber zuſammenbrach und über Regina 9n

etwas Unvermeidliches Zermalmendes deſſen entſetzliche Nähebejahte v tr Landrath ſtand auf und ging einige Male auf und nieder allein hinreichte ihm Geiſt und Willen zu lähmen Träg

ſchöng

jetzt der letzte fürchterliche Schlag trifft dem Du ſo ahnungs

eußerſte abzuwenden H

lethargiſches Hinbrüten verſunken wartete er wartete auf

wie geſpenſtiſche Schattenbilder zogen Vorſtellungen an feinent
innern Auge vorbei denen ſeine Gedanken nicht folgten
Seine rechte Hand glitt hinunter und vielleicht eine zufällige

Berührung veranlaßte ihn den Revolver e er den
er ſeitzder Reiſe beſtändig bei ſich trug r betrachtete dieArbeitete Waffe aufmerkſam unterſuchte die Ladung ſtrich

liebkoſe d über den ciſelirken Lauf Und legte ſie vor ſich hin
Er hatte lange nicht an den Krieg gedacht

und von dem
aufſteigen ließ Mehr als einmal hatte er im Feuer geſtanden
und die Kugeln waren ſo dicht an ihm vorbeigeſauſt daß ſie
ihm die Hagre ſengten Einmal war ganz in ſeiner Nähe ein

betäubenden Schlag der ihn zur Seite taumeln machte Und

ſank mit dem Granatſplitter in der Schulter und mit den

Leben rang warum nur dieſe unverſiegliche Lebensluſt und

nicht dort auf dem Schlachtfelde liegen neben ſeinen Kameraden

Degen und Lorbeerkranz zu Häupten auf ſeinem Sarge
ie Stimmen im

Kußere Thür war geöffnet und wieder verſchloſſen worden

Sterben von ſeiner Hand Wie ein kühlender Luft
zug befreiend klärend ging dieſe Vorſtellung durch den Kop

Frieden ſeines Hauſes eingebrochen

Nicht er
gehen

und verbarg V in ſeinen Kleidern

Gortſ folgt

v Puttkamer aber verlaſſen Sie ſich darauf es wird

Möglichkeit die Geſetze

War es der
Anblick der Waffe der jetzt die Bilder von Kampf und Blut
vergießen von muthigem Werben um Sieg und Ruhm

eldentod auf dem Schlachtfelde vor ihm

Pulverwagen in die Luft geſprengt und er fühlte wieder den

dann als er blutend und ohnmächtig bei Sadowa zu Boden

letzten Kräften mit dem Reſt ſeines Bewußtſeins um das

Lebenskraft Warum mußte er heimkehren Warum dürfte er

ehrenvoll zu Grabe getragen von Feindes oder Freundeshand

Nebenzimmer waren verſtümmt Die

Schwere zögernde widerwillige Schritte näherten ſich machten
unentſchlöoſſen Halt entfernten ſich und kamen wieder näher

des Harrenden und löſte den dumpfen Druck der auf ſeinem
Hirn laſtete Wenn er nun alles weiß wird nicht ſeine Hand
unwillkürlich nach der Waffe zucken den ruchloſen Verräther
niederzuſchießen wie ein gefährliches Raubthier das in den

Er legte den Revolver ſo daß der röthliche Strahl der unter
gehenden Sonne darauf fiel Dann nahm er ihn wieder auf

ie zweite Kugel würde in ſeine eigene Bruſt
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Univerſitätsnachrichten
e 29 April Eine Anzahl ehemaligerGlut glterg Heidelberg hat den Plän angeregt der

Univerſität an deren bevorſtehendem 500 jährigen Jubfläum
eine Ehrengabe darzubringen die dein Senat der Ruperto
Karola überreicht werden und wenn die Mittel ausreichen in
einer wiſſenſchaftlichen Zwecken dienenden Stiftun beſtehen ſoll
Zu dieſem Zweck erläßt ein aus zahlreichen angeſehenen Männern
in den größeren Städten Badens beſtehender Ausſchuß eiten
Aufruf an alle ehemaligen Studirenden von Heidelberg mit der
Bitte um Beiträge Ein Verzeichniß der Namen der Spender
ſoll mit überreicht werden Bei den vielen Tauſeuden die einſt
als akademiſche Bürger in Heidelberg geweilt haben und an dieſe
Zeit mit ireundlicher Erinnerung zurückdenken wird der Aufruf
gewiß gute Aufnahme finden Beiträge mit geuauer Namens
angabe Kind an das Bankhaus H L Hohenemſer Söhne in
Mannheim als Centralſammelſtelle zu richten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zugunſten des Abt Denkmals ſind wie man aus Wies

baden ſchreibt bis jetzt 20,000 M gezeichnet worden Die Koſten
ſind auf 30,000 M berechnet

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhanfen 20 April Die Eröffnung des Perſonen
verkehrs auf der Theilbahnſtrecke Rothefütte Elbingerode
der BZahnradbahn Blankenburg Tanne iſt bis zum I Juni ver
ſchoben Jn Heiligenſtadt hat ſich die Gattin des Büch
händlers D am zweiten Oſtertage in einem Anfall von Schwer
muth ertränkt Jm Bett der Unglücklichen fand man mehrere
Geldſummen verſteckt Jn Heuthen bei Heiligenſtadt einem
Orte von nahezu 1000 Einwohnern hat es geſtern wiederum
gebrannt wobei die Scheunen und Stallungen zweier Gehöfte in
Aſche gelegt wurden Seit einem halben Jahre iſt in Heuthen
ſechsmal Feuer geweſen

4 Schönebeck 29 April Jm benachbarten Felgeleben iſt
heute vormittag ein großes Unglück geſchehen Der Dachdecker
meiſter K von hier deckt dort die Gebäude des Oekonomen Z
und beſchäftigt dabei 6 Knaben als Handlauger Dieſelben ſtanden
auf einer langen Leiter und reichten die Dachziegeln hinauf Die
Leiter iſt nun aus unaufgeklärten Grlinden gebrochen und die
Jungen ſind herabgeſtürzt und meiſtens ſchwer verletzt

P Staſtefurt 29 April Heute nächin 224 Uhr verſpürte
mait hier abermals eine Erſchütterung Jn den betheiligten
Kreiſen hat es überraſcht daß die kirchliche Vertretung der
St Petri Parochie beſchloſſen haät die neue Kirche wieder auf
dem alten Platze ſtatt in dem bevölkerteren neuen Stadtviertel zu
erbauen Man meint daß die Summe von 15,000 M für die
Bauſtelle auf dem Königsplatze im Verhältniß zur ganzen Ban
ſumme doch zu geringfügig ſei als daß ſie für jenen Entſchluß
hätte ausſchlaggebend ſein können Man geht deshalb mit der
Abſicht um Unterſchriften gut einer Petition an die kgl Regierung
n ſonnuel um dieſelbe zu bitten dieſem Beſchluſſe der auf die
Entwicklung Alt Staßfurts nicht die geringſte Rückſicht
nimmt ihre Genehmigung zu verſagen Von den 16,457 Ein
wohnern kommen über z auf Alt Staßfurt welches ſich immer
weiter von dem linken Bodeufer ab nach Oſten zu ausdehnt

Staftfurt 29 April Seit mehreren Wochen iſt man
bereits mit den Ausſchachtungsarbeiten zum Bau der hieſigen
katholiſchen Kirche beſchäftigt und bis heute hat man trotz
der ungewöhnlich tiefen Ausſchachtung noch keinen feſten Grund
finden können man arbeitet vielmehr immer noch in leichtem
rothen Sand Das Terrain wird darum morgen um die Tiefe
des feſten Grundes zu erforſchen durch Bergleute abgebohrt
werden Dem Vorſtande des Verſchönerungsvereins
Staßfurt Leopoldshall ging nach der Verſammlung am 2 Oſter
feiertage ein verſchloſſener Briefumſchlag mit einem Jnhalte von
50 M für die Zwecke des Vereins von einem Unbekannten aus
Staßfurt zu

M Seehaufen i/Altm 29 April Die Tiſchlermeiſter
Wernecke ſchen Eheleute zu Salzwedel feierten am 26 d die
goldene Hochzeit Die Gattin des Bürgermeiſters Vibrans
zu Calvörde hat den Tag ihrer goldenen Hochzeit nicht lange
überlebt bereits am 26 d wurde ihre ſterbliche Hülle zu Grabe
getragen Der 16jährige Wilhelm Wichmann aus Güße
feld KKr Salzwedel welcher vor einiger Zeit wegen ſeiner eigen
thümlichen Geiſteskraukheit viel Aufſehen machte iſt aus der
ProvinzialJrrenanſtalt AltScherbitz wohin er gebracht worden
war jetzt als geheilt wieder entlaſſen worden

2 Köthen 29 April Der heutige Geburtstag unſeres
Herzogs wurde früh durch einen vom hieſigen Militärverein
ausgeführten Weckruf eingeleitet Abends finden in verſchiedenen
Lokalen Feſtlichkeiten von Vereinen ſtatt Anläßlich des Ge
burtstages iſt den Fabrikbeſitzern Alfred Behr und Albert
Wrede hier der Titel Kommer zienrath verliehen worden
Der ſeit etwa Jahresfriſt hier beſtehende Radfahrerklub ver
auſtaltet am 1 Mai ſein erſtes Koſtümreit feſt Mit dem
15 n M wird in dem benachbarten Proſigk eine Poſt
agentur eingerichtet Der Streit zwiſchen den Tiſchler
meiſtern welche der ſchon ſeit langen Jahren beſtehenden Jnnung
angehören und denjenigen Tiſchlern die ſich ſelbſtändige Tiſchler
nennen und der Junung beitreten wollen iſt nunmehr durch eine
Entſcheidung der herzogl Regierung zu Deſſau und zwar zu
unſten der Jnnungsmeiſter beendet worden Wie ich bereits

früher berichtete verlangten die Jnnnngsmitglieder von den nen
Aufzunehmenden eine Aufnahmegebühr von 6 die ſelbſtändigen
Tiſchler glaubten aber nur eine Gebühr von 5 M bewilligen
zu ſollen und wandten ſich nachdem verſchiedene Verſammlungen
abgehalten und bedeutende Reden gehalten waren an die Re
gierung weil die r r bei ihrer Forderung ſtehen
blieben Die Regierung entſchied wie vorbemerkt Und alles
dies geſchah um 1 M Die an den Oſterfeiertagen in der
ſtädtiſchen Turnhalle hier ſtattgehabte 5 Ausſtellung des Ge
flügelzuchtVerein s war recht reichhaltig auch von einigen
halleſchen Ausſtellern beſchickt und hatte ſich zahlreichen Beſuchs
zu erfreuen unſere Sommerbüh ne wird erſt am 23 n M
eröffnet Die Direktion hat der den Köthenern noch von früher
her bekannte Theaterdirigent Suſſa übernommen

Weimar 29 April Heute nachmittag trafen der Groß
herzog und die Frau Großherogin von kommend hier
ein und wurden von dem Hofmarſchall Grafen v Beuſt dem
Miniſter Stichling den Hofſtaaten dem Oberbürgermeiſter Pabſt und
vielen anderen angeſehenen Perſönlichkeiten empfangen Die
Enkel der höchſten Herrſchaſten Prinz Wilhelm Ernſt und Bern
hard überreichten den zurückkehrenden Großeltern Blumenſtränße
Ein oſſizieller Empfang war verbeten doch hatten viele Häuſer
Ja hnerſchr an angelegt Die Frau Großherzogin hatte aus

ugano gw ein huldvolles Handſchreiben an den Oberbürger
meiſter Pabſt gerichtet und für die Glückwünſche welche die
Stadt und die Vürgerſchaft anläßlich des Geburtstages der Frau
Großberzogin nach dort geſandt den wärmſten Dank ausgeſprochen
T Die Stadt Berka a/J hat dem Landgerichts und Landtags
raten Dr Fries aus Anlaß ſeiner Bemühungen bei den

andtagsverhandlungen über den Bau der Berka Blankenheimer
Eiſenbahn im vergangenen Winker das Ehrenbürgerrecht ver

ir den Poſten eines Kaſtellans am Goethe Natio
nal Muſeum waren an 200 Meldungen eingegangen

werden Die Eröffnung des NationalMuſeums erfolgt inzelheiten geregelt ſind wird das Reviſionsprotökoll ausge
Stelle wird von einem gen ln re terten behebtfhaltengn Angaben ſorgfältig verglichen werden Sobald alle dieſe

Die Berſt im Laufe des Somniers BüchſenSchützen Com
pagnie feiert im Juli d J ihr 150jähr Jubiläum mit einem
folennen Preisſchießen zu welchem viele hundert auswärtige
Schützen erwartet werden Zum Empfang derſelben werden
bereits die weitgehendſten Vorbereitungen getroffen und die ver
ſchiedenen Geſchäftsausſchüſſe befinden ſichebexeits in reger Thätig
e Da wegen des Baues der Weimar Geraer Bähn das
Schießen nanach W kbeihen auf 175 m Diſtance geſchöſſen wurde ſo hat

die Büchſen Schützen Compagnie anläßlich des bevorſtehenden
Feſtes auch nochidie Ermächtigung Sir Aufſtellung von Feldſcheiben
auf 300 m Diſtance erhalten Dieſe Feldſcheiben werden am
linken Ufer der Jl nuterhalb des Bähndammes der Weimar
Geraer Eiſenbahn Aufſtellung finden

kl Leipzig 29 April Jn einem Orte in der Nähe von
Weißenfels war wie ſ Z in der Z berichtet ein Selbſt
mörder beerdigt worden wobei man nicht die gebräuchliche
Bahre benutzt ſowie anch die Seile durch geborgte Stricke erſetzt
hätte Am nächſten Sonntage hatte der Paſtor Bethge in der
Kirche ausführlich über Selbſtmord und Selbſtmörder geſprochen
Dieſe Thatſachen hatten in dem betr Orte die Gemüther mancher
Lente in Aufregung verſetzt und insbeſondere den Gärtnereibeſitzer
Loof veranlaßt einen längeren Artikel an ein in Weißenfels er
ſcheinendes Blatt zu ſchicken Der Redacteur deſſelben Ferdinand
Holderer übergab den ziemlich ſcharfgehaltenen Artikel vorerſt
dem Rechtsanwalt Braun damit derſelbe etwaige bedenkliche

Stellen ausmerze Nachdem der letztere dem Erſuchen Folge
geleiſtet und auf das Manuſkript die Worte So ſoll es gedruckt
werden geſchrieben hatte kam der Artikel in dem Blaite am
5 Aug v J zum Abdruck Es wurde darin behauptet der
Paſtor Bethge habe jene Auordnungen welche nach Anſicht des
Artikelſchreibers eine unchriſtliche Behandlung des Tödten in ſich
ſchlofſen getroffen und am andern Sonntag eine fülminante Rede
gehalten welche wenig chriſtliche Liebe zeige Kein Denkmal ſo
habe der Paſtor geſagt ſolle ein ſolches Grab zieren uur Dornen
und Diſteln müßten es überwüchern Zum Schlüſſe wurde der
Paſtor als ein ſehr frommer und für die Miſſion überaus eifriger
Mann bezeichnet doch ſei dies nur geſchehen um jene nach An
ſig des Verfaſſers verwerfſliche Handlungsweiſe in ein noöch
chärferes Licht zu ſetzen Der Paſtor Bethge ſtellte nunmehr

gegen die drei genannten Perſonen Strafautrag wegen Beleidigüng
ünd das Landgericht Naumburg verurtheilte ſie daxaufhin am
17 Febr zu 300 bezw 200 und 150 M Geldſtrafe Der Wahr
heitsbeweis wurde vom Gerichte als nicht gelungen bezeichnet
da nicht feſtgeſtellt war daß der Pfarrer jene Anordnungen
getroffen habe und da angenommen wurde daß derſelbe
nur die Gebräuche der alten Kirche citirt habe wenn er
von Dornen und Diſteln 2c ſprach Jn der Reviſion der
Angeklagten welche vor dem 3 Strafſenate des Reichsgerichts
verhandelt wurde vermißten dieſelben eine Erörterung des Urtheils
darüber weshalb der A Braun als Mitthäter anzuſehen i
Und weshalb dem Mitangeklagten Holderer eine nicht genügende
Vorſicht imputirt ſei Auch eine Beſchränkung der Vertheidigung

mit dem Reichsügt ichsgericht war aberwurde gerügt Das Reichsge eſehzlichen Beanwalte der Anſicht daß das Urtheil den
ſtimmungen gereiht geworden ſei und verwarf deshalb die

Leipzig 29 April Geſtern hielt Prof Guſtav Jäger
aus Stuttgart vor etwa 500 Perſonen einen Vortrag über ſein
Kleidungsſyſtem Das Projekt an dem Kryſtallpalaſt einen
großen maſſiven Circus zu bauen iſt nunmehr perfekt geworden
Der Beſitzer des Kryſtallpalaſtes Hr Berthold hat einen großen
Platz hinter dem Garten zu dieſer Zwecke gekauft Die Hunde
ausſtellung war von über 10,000 Perſonen beſucht

d Zerbſt 29 April Geſtern fand die Trauung der
Ehrenjungfrauen ſtatt Dieſe Ehrenjungfrauen nach der
Stiftung arine ſittſame Jungfrauen erhalten aus der Agnes
Stiftung zu ihrer Ausſteuer je 60 M Die AgnesStiſtung iſt
vom Gemeinderath der Stadt Zerbſt im Jahre 1853 zum
Andenken an die Vermählung der Frau Herzogin von Sachſen
Altenburg vormalige Prinzeſſin Agnes von Anhalt gegründet
und beſteht aus einem Kapital von 4500 M Von den Zinſen
dieſes Kapitals werden die Prämien für die Jungfrauen gezahlt
Jn dieſem Jahre konnten 5 Jungfrauen mit Prämien bedacht
werden da in vergangenen Jahren ſich die üblichen 3 nicht
gefunden hatten und ſich durch dieſen Ausfall die Zinſen an
geſammelt hatten

Der Vertreter der Altenbu rger Filiale der Leipziger
Kreditanſtalt Karl Lingke welcher wegen Veruntreuung
gerichtlich verfolgt wird iſt wie uns ein Telegramm aus Wien
meldet in Brünn verhaftet worden es ſollen ſich in ſeinem
Beſitze 50,000 M vorgefunden haben

Jn Dresden trat am 28 April der Hauptausſchuß zur
Förderung des Handfertigkertsunterrichts beſtehend aus
den Herren Direktor Grunow Berlin Redac eur Dr Lammers
Bremen Profeſſor Dr BiedermannLeipzig Oberlehrer Dr Götze
Leipzig Bürgermeiſter Böniſch Dresden Schuldirektor Kunath
Dresden Profeſſor WeickerZwickau und Stadtrath von Schenken
dorff Görlitz zu einer Sitzung zuſammen in welcher über die
Errichtung eines Handfertigkeitsſeminars und über die Grün
dung eines ſich über ganz Deutſchland erſtreckenden Verbandes
berathen wurde

Die Bäcker Jnnung zu Werdau feierte am 28 April
durch einen hiſtoriſchen Feſtzug Feſtmahl 2c das 300 jährige
Jubiläum ihres Beſtehens

Am 27 April erſchoß ſich in der Kaſerne zu Meiningen
der Unteroffizier Schleicher um ſich einer Feſtungshaft die ihm
wegen Verlaſſens der Wache in Untermaßfeld in Ausſicht ſtand
zu entziehen Der Mann war ſonſt ein pflichttreuer Soldat

e m

Vermiſchtes
Der Reichskriegsſchatz im Juliusthurm Ein

betheiligter Beamter ſchildert die Beſichtigung des Spandauer
Juliusthurms und ſeines koſtbaren Jnhalts durch die hierzu be
ſtimmten zwei Mitglieder der ReichsſchuldenTilgungskommiſſion
in folgender Weiſe Der Zugang zu dem wohlbewachten Reichs
zriegsſchatze kann nur in dem Falle ermöglichtzwerden wenn die
beiden Kommiſſions Mitglieder gleichzeitig e in ihrem Beſitz
befindlichen übrigens ſehr zierlich gearbeiteten Schlüſſelchen ins 32,50 M
Schloß ſtecken Denn auf keine andere Weiſe iſt der trotzige
Verſchluß zu erzwingen Ueber die Oeffnungszeit wird jedesmal
ein genauer Vermerk in dem Protokoll angegeben Dann erſt
wird die Rotunde betreten in welcher die blanken 120 Millionen
Mark für den Reichsnothfall lagern Die gewaltige Summe iſt
in zehn e Abtheilungen zerlegt deren jede wieder in zwölf
größere Unterrubriken zerfällt ſo daß in jeder der letzteren je
eine Million Mark enthalten ſein müſſen Jede dieſer Einzel
Millionen liegt in zehn Beuteln zu je 100,000 Mark von denen
zwei Drittel in Zwanzig und ein Drittel in ZehnMarkſtücken
aufbewahrt werden Sobald die Reviſion beginnt wird aufs
Gerathewohl eine der vorhandenen Abtheilungen henannt aus
welcher dann irgendeine der Unterabtheilungen näher angegeben
wird um durchgezählt zu werden Zu dieſer Arbeit wird ein
Milikärkommando abgeordnet ſo daß das mühſelige Zäblgeſchäft
in verhältnißmäßi kurzer Zeit erledigt iſt Sind zwei oder drei
der 100 000 Bentel aus den iſgie enen Abtheilungen auf die
Richtigkeit ihres Jnhalts geprüft dann iſt dieſer Theil der
Reviſion beendet Außerdem werden auch noch die Beſtände der
übrigen drei großen Reichsfonds wie ſolche für die Jnvaliden
verſorgung den Feſtungsbau und die Errichtung des Parlaments

ebäudes vorhanden ſind genau geprüft nur daß hier die einzelnen
erthe nebſt den dazu gehörigen Kuponbogen die Stückzahl

Die l Nummerzahl Serien u ſ w mit den in Jnventarbüchern ent

em Vogelſ Z eingeſtellt werden mußte und hisher nür

Jnſpeltor der New

fertigt und von den zwei Reviſoren unterſchrieben die beiden
Schlüſſel werden alsdann wiederum gleichzeitig eingeſetzt und das
Verfahren iſt beendet Ueber die Gewichtsverhältniſſe der imJuliusthurm lagernden Millionen dürften die nachſtehenden Zahl
einigermaßen Aufklärung gewähren und dem Leſer einen unge
fähren Begriff von der ungeheuren e bbriſgen Dazu iſt es mothwendig die folgende Gewi
voranzuſchicken Anf 1 Million in Gold rechnet hie z Kilo
Gewicht auf 1 Million in Silber 5555 Kilo 1 Millibn in 10
Pfennigſtücken 62500 Kilo Million in S Pfeimigſtücken
125,000 Kilo 1 Million in 2Pfennigſtücken 166,666 Kild eine
Million in 1Pfennigſtücken 200,000 Kilo Demnäch bildet der
Reichskriegsſchatz in Gold ein Gewicht von 47,760 Kilo in Silber
660 600 Kilo in Nickelmünzen à 10 Pfennige 500 000 Kilo in
Nickelmünzen à 5 Pfennige 15,000,000 Kilo in 2Pfennigſtücken
15,999,200 Kilo in IPfennigſtücken 21,000,000 Kilo

Hoflieferanten verleiht der Kaiſer nur die Bezeſchuung
Königlich Preußiſcher Hoflieferant oder Hoflieferant Sr Maj

des Königs nie aber die Bezeichnung Hoflieferant Sr Maj
des Kaiſers oder Kaiſerl Königl Höflieferünt Da die Be
zeichnung bisweilen trotzdem in dieſer zweiten Form geführt wird
ſind alle diejenigen welche ſich derſelben auf ihren Schildern be
grn neuerdings aufgefordert worden dieſe Aufſchrift zu

ändern

Verlobung Frl Marie v Hofmaun die Tochter des
Staatsminiſters v Hofmann in Straßburg hat ſich mit Dr
Juſtus Thierſch Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik in
Leipzig einem Sohne des berühmten Mediziners ebenda und Enkel
des berühmten Philologen Thierſch wie des berühmten Chemikers
Juſtus v Liebig deſſen Vornamen er trägt verlobt

ISteckbrief Jin Reichsanzeiger erneuert die berliner
Staatsanwaltſchaft den Steckbrief gegen den wegen Beleidigung
zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilten bekannten Sozialpolitiker
Dr Rudolf Meyer

Die Cholera Jn Brindiſi ſind von Mittwoch bis
Donnerstag mittag 3 e und 1 Cbolexatodesfall
vorgekommen Aus Oſtuni werden 3 Erkränkungen aus Erchio
1 Todesfall gemeldet Ueber die Verhältniſſe in Venedig
herrſcht noch immer Schweigen Nur die wiener N Fr Pr
hat brieflich die Nachricht erhalten daß in der Woche vom 11
bis 17 d in Venedig unter 84 Todesfällen 10 Eholerafälle vor
gekommen ſind

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 29 April Die Kurſe der fremden Börfen von

geſtern lauten ungünſtig Jn den vorliegenden Berichten wird viel von
Griechenland geſprochen aber meiſt auch zugeſtanden daß die Spelulaljon der
Angelegenheit nur eine geringe Bedentung beilegt Während von der wiener
Vorbörſe geſchäftslos gemeldet wurde entwickelte ſich heute hier ein ziemlich
lehhaftes Geſchäft zu durchweg nachgebenden Kurſen Die neueſten Nachrichten
aus Griechenland verſtimmen die Spekulation und veranlaſſen fortgeſetzte Ab
aben während die Käufer ſich wieder ſehr zurückhaltend zeigten Wiener
erkäufe drückten beſonders auf Kredit weiche 4 M niedriger einſehzten auch

Diskonto Kommandit waren ſtärker angeboten und 2 Proz nachgebend Die
matte Haltung für inläundiſche ſpekulative Bahnen hielt an beſonders waren
Mecklenburger und Lübecker weichend Oſtpreußen und Marienbirger waren
weniger beachtet Oeſterreichiſche Bahnen ausnahmslos weichend Franzoſen
3 Lombarden 2 Elbethal 3 Duxer Proz Gotthard ſchwächer für
Mittelmeer lagen wieder größere Verkaufsaufträge aus Süddeutſchland vor

Warſchau Wiener bei geringem Geſchäft etwas niedriger Montanwerthe
ſchwach und niedriger erholten ſich bald etwas Ruſſiſche Anleihen nachgebend
ebenſo waren Ungarn und Jtaliener ſchwach erſtere verloren Proz Jm
weiteren Verlaufe dlieb die Tendenz nach vorübergehender durch Deckungen
veranlaßter Befeſtigung wie bereits telegraphiſch gemeldet anhaltend matt
und das Angebot geſtaltete ſich für die Mehrzahl der Bankpapiere ſowie aus
ländiſchen Fonds ziemlich belangreich Letzteres gilt in erſter Linie von
ruſſiſchen Werthen in denen ausgedehnte Realiſirungen und Blankoadgaben
ſtattfanden Jnländiſche Eiſenbahnaktien waren auf Deckungen erholt ebenſo

Warſchau Wiener Eiſenbahnaktien dagegen blieben öſterreichiſche Transport
werthe fortgeſetzt rückgängig Bergwerksaktien zeigten ſich aufgrund von Kon
ventionsnachrichten gefrogt An der Produktenbörfe war Getreide auf
politiſche Beunruhigung ziemlich feſt Weizen und Roggen höher Abgeber
reſervirt Hafer feſt und anziehend auf Nachlaſſen der Zufuhr und gute
Eſfektivfrage Rüböl animirt und ſteigend infolge rumäniſcher Berichte daß
die Oelſaaten verloren ſeien Spiritus loco beſſer Termine auf Deckungen
feſt zum Schluſſe höher

Breslau 29 April Telegr Die heutige Generalverſammlung der
Breslauer Wechslerbank genehmigte die Anträge der Geſellſchafts
vorſtände insbeſondere die einer Dividende von 55 Proz und die
Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Millionen Mark

Elverfeld 29 April Jn hentiger ordentlicher Generalverſammlung
der Aktionäre der vaterländiſchen Feuerverſicherungs Aktien
geſellſchaft wurde die Vertheilung eiuer Dividende von 40 Proz oder
240 M auf die Aktie beſchloſſen

Die Schleſ Ztg veröffentlicht an leitender Stelle einen Brief aus Ober
ſchleſien wonach die ruſſiſchen Zollbehörden eine weitere Steigerung des
Eingangszolls auf Kohlen und Eiſen planen Die Regierung ſcheine
wie bereits telegraphiſch gemeldet geneigt die Roheiſen Einfuhr progreſſiv
weiter ein zu ſchränken und nach ſieben R ganz verhindern zu wollen
Es beſtehe die Abſicht für die Strecke von Memel bis Graniza die Zölle doppelt
ſo hoch feſtzuſetzen wie für die Seeroute

Die Dividende der Stolberger Zinkhütten Akt Geſ iſt für die
Stammprioritäten auf 6 Proz für die Stammaltien auf 1 Proz 1884 5
bezw P oz feſtgeſetzt

Aus Warſchau wird gemeldet Nach telegraphiſcher Mittheilung des
Finanzminiſters Bunge an das Warſchauer BörſenComite wird die Gewährung
der Ausfuhrprämie für Zucker nach dem europäiſchen Auslande unter
7 paherigen Prinzipien mit 80 Kopeken pro Pud bis 1 Juli d J ver
ängert

Die Dividende der Böhmiſchen Nordbahn iſt wie dem Lyz Tablgemeldet wird auf 9 fl feſtgeſetzt 2wö Ta
Nach Meldung der Poſ Z aus Warſchau wird in unterrichteten

Kreiſen die Dividende der Warſchau Wiener Eiſenbahn auf 8 Rol
1884 7 Rol geſchätzt Der Verkehr habe ſich neuerdings bedeutend gehoben

ſodaß 400 neue Wagen angeſchafft wurden

Nach dem C wird im Laufe nächſter Woche die Diskonto Geſellſchaft
2 Mill M 5proz Partial Obligationen der Solvay ſchen Sodawerke
zur Subſkription auflegen

Perſonglien Hr Dr Karl Meißner ſeit 4 Jahren General
zum Direktor der
ernannt

Waaren und Prodnkteuberichte
Halle 29 April Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettoWeizenmehl 00 24,00 24,50 Weizenmehl 0 2200
Roggenmehl 0 21,00 21,50 Roggenmehl 01 19,50 20 00
Futtermehl 13,00 M Roggenkleie 10,00 11,00 M Weizen
Sleie f 9,00 10,00 M Weizenſchaalen 9,00 Haidemehl

e Der Vorſtand des MeblBörſenvereins
Stroh Hen

Berltn 28 April Marktpr nach Ermittlfroh 6,00 7, 0 M Heu 8,00 7,80 M ittl d kal Voltz Vräſ Richt
Nocrdhanſen 25 üpril Stroh 8,25 8,75 M Heu 5,00 bis 600 W

Waſſſerſtauds Nachrichten

Saale Elde29 April 30 April 23 April 29 AprilLabe Unterh 901,90 Dresden G 32

tha 2,25 2,24 4Wethenſels Oben e Se Sünterd dos 9 Magdeburg
Alsleben Oderh 2,46 2,46 Unſirutalte Verg 28 April 29 gpriUnterp 1654 42 Artern Brückeny 0,90 88

Vorliegender Nr 101 unſeres Blattes liegt bei
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Halle an der Saale
in ſanitärer Beziehung

e 3 von Dr med C F Ravge Sanitätsrath

ax LIcntensteln en en5 Mit 3 Karten u einem Holzſchnitt
Preis 1i cher En gros Leipzigerſtraße 64 En detail Zu beziehen dyrch iede Buch

Vorhemdchen
von gutem C hiffon 3fach für Herren Gröhtes Sorkimenk Geſchäft am Platz

vanneb erg
Geiſtſwaße 67 Ecke der Hazaſfe

Größtes Lager in Strohhüten garnirt und ungarnirt Blumen Federn Bändern
Agraſfen u ſ w zu den allerbilligſten Engros Preiſen im Einzelverkauf

Sonmnen und Re an Käünstl Zähne Plombirenete
bedeutende Auswahl n dorzge ich 1 zt öpſig de neu e m t 50 e Rich Lange
Glacehandſchuhe W vorzüg T 3kn De nur er Wrichetraeee r 28mit Lied S Zwirn und ſeidene Handſchuhe 15 Pis bis 1 Mk S r

Flapptragen e Strümpfe bekanntlich nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen
Manchetten Bowlas Shirting Gardinen Spitzen Shlipse Chemisetts in größter Auswahl billigſt

S N tl eſchäfte auf mein 8 L von Strohhüten undgroßze u kleine Chemiſettes l Partie n Betten le 9 le ken 2 Lhelt des rei Werthes ertene ne mee
Pilligſte VezugsquelleAlbin Hentze 39 h meer 39 S VI m Lſchtenstefm

ſtrafte e e e e Siege eReueund brauchte Kaſaſchräuke e e rn im Engros ertagf 10ewerden zu Koſtenpreiſen abgegeben S e e e e e e e unterm e
Näheres unter R A 343 durch
Haasenstein Vogker hier

Grude Couk S c et das Neueſte und Eleganteſte der Saiſon in u Preislagen empfiehlt n

hochfeine Marke t u J t n 3334 und SonntagKoſt W e t 910 den 2 Mailadet zum T ſowiezum Ball ergebenſt ein

e Karl ReinsechS S De

h S

5 3 euch zn rn s LereneAls ecta empfehle S
en kür n Herren und Kinder Werben bei Stumsdorf

Priſeeffecten und Tederwagren

in nur ſolider Waare zu möglichſt billigen Preiſen
N Leine luchow N Lripz Stt 31

ſte g h nan ihn v See e
Wiederverkäufern Rabatt Nodelle zur Anſt S lenken el

Sachs C P uchaartu u n v e 2 J
fein
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u nahe l z be e S See e S S
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S 2 4 e c W7 J SeeC 3 z ne m ee 2 e e hS e v e F ae J c 8 S ke SS t S SS broßeſlbernestaats Medaille
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4 Sr MIajestät des Deutschen

Sonntag den 2 Mai ladet zur
De Tanzmuſik

on h

e e ergebenſt ein Ed Grosse,
net un

Kaisers ev Für Verdienst um die Landwirthschaft

P Zimmermann G Halle Saale
Special Fabrik

für Drillmaschinen Maschinen und Apparate
für die Zuckerrüben Cultur

empfehlen

Hackenaschinen
Zimmermann Dniversal Patenthacko S ten
Vorderſteuer mit und ohne ſolches im letzteren Falle mit Scheerdeichſel zu
verwenden oder auch zu vorhandenem Drillmaſchinen Vorderſteuer c rn für

Halth Dansvergnügen

alle g Gr Märkerſtraße 5
ger bei Bedarf von Ausſtattungen ihr n Lager von eoidener Pfug

Möbeln und Polsterwaaren vetkne gen dte tetrettis
Compl en jn gllen Holzarten v 30021500 t und Sauerkobl

Ah a gratis n Rostaur Doutsoho Biorstube
Kl Klansſtr 14

Sonnabend den 1 Mai Großes
Wurſt Auskegeln wozu ergebenſt
einladet O Waschinsky

Sing Akademie
Sonnabend den 1 Mai Nachm

I 5 Uhr Uebung für Damen im

Wernſen kern Federn

Strohhute
alle ſowohl weite als auch r ReihenEntfernungen außer f r Rüben n S Saale der Volksschuleauch für Getreide und dergl angewendet Enfach bequem und ſicher in 2 garnirt und ungarnirt Der Vorstand
der Hondbabunn Héſto Hackmaschino am Markte auf auen S in Sgrößeren Ausſtellungen und in Coneurrenz mit anderen Syſtemen mit den größter Auswahl e WVIa nen

erſten Preiſen ausgezeichnet h zu R s h elSt s ehe erbeſſerte Salzmünder Raek billigſten Preiſen S raunt Aehaint Das Erſcheinenmaschine und billig altbewährt für Rüben Kartoffeln c e empfiehlt S emg tueher ine
W e RKartoffel Hack und IHäufel Pfüge lgel iegmund DBaagen Geverherein der her

Hand EackeGeräthe HirſchDunkerSonnabend den 1 Mai Abends 8 Uhr
Mitgliederverſammlun n

im Vereinslokale zur Stadt Magde
burg Das Erſcheinen der Mitglieder
iſt nothwendig Der Vorſtand

bautminiiseber Turnverein

TurnenMittwoch u Sonnabend
H Abends von 9 Uhr an in
e an Städtiſchen Turn

S Zahlreiche Referenzen Cataloge u Preisliſten gratis u franco

M Grothum
Geiſtſtraße 51

Reichhaltiges Tager von Grabmonumenten
in Sandſtein Marmor Shyenit ſchwediſchem rothen und grünen Granit

Billigſte Preiſe

Halle a Markt

I blumen Kilenban Hin
Heine Frühſahrodosvereien

D R Patent v D R Patent trafen einr Bee e an ga KRüdas sonnnat Berge
e Garten elkkugelimn hen ded n Hin lePatentfenstern Bl le e S i und es W v dent uübergeben und empfehle dieſelben allen Bauherren auf s Angelegentlichſte und Pera r dahe SitzungBauard Heere Gr ülrichſtr

h e e ehe en h ehe a ſtim Putzen zur Unmöglichkeit wir er Preis der Fenſter rftandwird dadurg nicht erbet Gruben und Schleifhölzer uſtangenEin Muſterfeuſter ſteht in meiner Werkſtatt jederzeit zur gefl Anſicht m zer fe t 9
ſowie ſichtene Holzkohle offerirt zu möglichſt billigen rt Für den g gentwortlichr aauier Er Er König in Halle

Magdeburgerſtraſte Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beſlagen

bereit Wilh Billharät mentites
Sophienſtraße 24
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